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Summ SUummarum: E  8 iſt ein treffliches Werk, das ſich durch wiſſen
ſchaftliche Genauigkeit, ur Reichhaltigkeit und ＋

lle Selbſtändigkeit
auszeichnet.

S Florian Dr ohann eL

29) ahnworte n Kindesherz.“ Zum Gebrauch für eel⸗
ſorger, (Tu und Erzieher. on Joſef Hofmaninger, reguliertem
Chorherrn des Stiftes O/ Florian und Pfarrvikar In Hofkirchen M  (it
Druckbewilligung des hochwürdigſten Ordinariates inz K  —*— 80 147
nz  2 1904 ruck und Verlag des athol Preßvereins. eb 1.60

„Mahnworte ns Kindesherz“ betitelt ſich das Büchlein, das vor uns
ieg Seinen Titel verdient e8 voll und ganz Mahnworte ſind PeS voll der
Liehe und Sanftmut, gepaartmit eiligem Ernſt, die un demſelben nieder⸗
geſchrieben. Mahnworte in ans Kindesherz. Vom Herzen kommt die
Sprache, die uns aus dieſem Büchlein redet, Herzen hinwiederum
dringet ſie und zwau um Kindesherzen, denn ſie iſt einfach kindlich, Tomm,
vie dieſes ſelbſt Hein langes und reites und Oft wenig ſruchtendes Morali⸗
ſieren über die Fehler und Sünden, von denen der prieſterliche Kinderfreund
abmahnen will, finden vir Iun ſeinen Ausführungen, ſondern kurz und
treffend fixiert In enigen en en Gegenſtand einer jeweiligen Er⸗
mahnung, rückt ihn In ſein wahres icht, zeig ſein Weſen, owie auch
ſeine nachteiligen Folgen für Zeit und Ewigkeit. In en Ermahnungen
E welche C die Sünden Iim allgemeinen, teils die Verfehlungen gegen
die Gehote Gottes, der Kirche U W., ſowie noch einige der vorzüglichſten
Hilfsmittel 5  U einer chriſtlichen Lebensführung, als z. B Gebet, öfteren
Empfang der heiligen Sakramente Jum Gegenſtand haben, finden
wir den Text der heiligen Schrift aſſend und reichlich Iun Anwendung
gebracht, ſei e8 N, daß derſelbe wörtlich angeführt wird, ſei EeS daß
wenigſt

8 die Grundgedanken demſelben entnommen ſind Der hochwürdige
erfaſſer hat in dieſer Schrift ohne Zweifel ein Werk geſchaffen, das allen,
für die S eſtimmt, vorzügliche Dienſte leiſten wird un der religiöſen
Bildung und Erziehung der Lieblinge de errn Es kann daher allen, die
im Werke der Erziehung tätig ſind, beſtens empfohlen werden

Wien. Giſelar ilinger
30) Die elig Aungfrau nach Biſchof Laurent. Neuer

Monat Mariä von Th Hartmann, Pfarrer Luxemburg. ———  V Paulus
Geſellſchaft 190 12 338 Geb M‚

de  8 im Jahre 18⁸⁴ verIn den drei Bänden der Marienpredigten
ſtorbenen Biſchof Laurent, apoſtoliſchen Vikars von Luxemburg, finden ich
gar bne und erhabene ᷓũ

deen, die eS verdienen, öfters dem rommen
Volke vorgeführt 71 werden Es war daher ein glücklicher Gedanke de
Herausgebers, ſie u einem Marienmonat zuſammenzuſtellen; die mühſame
Arbeit desſelben hätte aber für manchen Leſerkreis noch höheres V.

ntereſſe,
wenn un Fußnoten wäre bezeichnet worden, welchen Stellen der Muſter⸗
predigten ſich die angeführten Ausſprüche finden, vbenn ſie auch nicht wörtlich
hier verwertet ſind Zu geiſtlicher Leſung, Betrachtung oder auch Vor  5
trägen E ſich viel lehrreicher Stoff; da aber öfters V ſchwungvoller
Form erſcheint, muß der Faſſungskraft des einzelnen erſt fürs Praktiſche
nahegelegt werden, was die 5 den 31 Abſchnitten hinzugegebenen An
wendungen und Gebete erreichen en E  U würden Onſt die Belehrungen,
die ohne geſchi eiſpiele oder dergleichen Veranſchaulichungen gegeben
werden, eintönig oder ermüdend wirken. Der Inhalt bewegt ſich

die Titel Grund, Kennzeichen und Vortrefflichkeit der Marienverehrung
(1.—7 Tag); Lebensgeheimniſſe, bzw Feſte Mariens (&.26. Tag); Naria
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